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Vorwort 

Die Idee zur vorliegenden Arbeit entstand während meiner Tätigkeit am For-
schungszentrum WaldökosystemelW aldschäden der Universität Göttingen in 
den Jahren 1985 bis 1987. Zwar stellt die Erforschung der Prozesse innerhalb 
von Ökosystemen in den Naturwissenschaften schon seit längerer Zeit einen 
anerkannten Forschungsgegenstand dar. Es ließ sich aber damals nicht über-
sehen, daß die Erkenntnisse der Ökosystemforschung im geltenden deutschen 
Umweltrecht ebenso wie in der umweltrechtlichen Diskussion kaum zur Kennt-
nis genommen wurden. Erst in jüngerer Zeit beginnt sich dies allmählich zu 
ändern. Die Arbeit befmdet sich auf dem Stand vom 15. August 1996. Sie 
wurde als Dissertation vom Juristischen Fachbereich der Freien Universität 
Berlin angenommen. Ich danke Herrn Prof. Dr. Peine für die Betreuung der 
Arbeit und Herrn Prof. Dr. Kloepfer für die Aufnahme der Arbeit in seine 
Schriftenreihe. Frau Ute Becker und Herrn Uwe Harms danke ich für die Un-
terstützung bei den Korrekturen. 

Hannover, den 31. August 1997 

Frank Niederstadt 
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Einleitung 

Der Schutz des Naturhaushalts und seiner Ökosysteme spielt unter den Auf-
gaben des endenden zwanzigsten Jahrhunderts eine wichtige Rolle. I Diese 
Aufgabe verlangt u. a. vom Recht neue Lösungskonzepte. 

Aus der Sicht der bisherigen menschlichen Entwicklungsgeschichte waren 
die Erhaltung der Funktionen der Ökosysteme und eine gezielte Bewirtschaf-
tung von Naturgütern wie Luft, Wasser und Boden eine zu vernachlässigende 
Größe. Denn solange anthropogene Eingriffe und Nutzungen im Verhältnis zu 
den zur Verfügung stehenden Flächen und Naturgütern unbedeutend blieben, 
war eine Berücksichtigung menschlicher Abhängigkeiten von den Funktionen 
der Ökosysteme nicht erforderlich. Da es die Naturgüter im Übermaß gab, 
stand die Zähmung der Natur, ihre Urbarmachung und Nutzung im Mittelpunkt 
menschlichen Denkens und Handelns. Die Ideengeschichte des Abendlandes 
gibt hiervon ein beredtes Zeugnis. 

Die jüdisch-christliche Gedankenwelt postulierte die unbedingte Unterwer-
fung der Natur durch den Menschen.2 Die Trennung von Natur und Mensch 
war zentrales Dogma abendländischer Philosophen wie z. B. Rene Descartes 
und Immanuel Kant.3 Das mechanische Weltbild der newtonschen Physik be-
gründete den Glauben der Neuzeit an die technische Lösbarkeit aller Proble-
me.4 Gerade dieses Weltbild hat nicht unerheblich zum überragenden Vermeh-
rungserfolg der menschlichen Spezies und zum Wohlstand der westlichen In-
dustrienationen beigetragen. 

Mittlerweile wächst die Erkenntnis über die Schattenseiten des Erfolges. 
Immer deutlicher bemerken wir die Verschränkung menschlicher Existenz- und 
Lebensbedingungen mit den Funktionen des Naturhaushalts und den Funktio-

I Zu den Begriffen Naturhaushalt und Ökosystem vgl. I. Teil, A I, S. 18 f. 
2 Amery, Das Ende der Vorsehung, S. 15 ff.; Forrester, Die Kirchen zwischen Wachs-
tum und globalem Gleichgewicht, S. 255 f.; Fraser-Darling, Die Verantwortung des 
Menschen rur seine Umwelt, S. 12. 
3 Reiche/Füllgraff, ZfU 1987, S. 233; Altner, Naturvergessenheit, S. 11 ff.; Hösle, Phi-
losophie der ökologischen Krise, S. 54. 
4 Von Weizsäcker, Die Einheit der Natur, S. 136 ff. 
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nen der Ökosysteme, aus denen sich der Naturhaushalt zusarnrnensetzt.5 Man-
che Ökosystemtypen drohen durch Flächenverbrauch für immer zu verschwin-
den, andere haben durch Stoffeinträge die Grenzen ihrer Belastungskapazität 
erreicht. Für die Grenzen der Belastbarkeit von Ökosystemen in Europa sind 
das Waldsterben, die weitflächige Vernichtung von nährstoffarrnen Standorten 
durch Eutrophierung oder die Versauerung von Böden und Gewässern augen-
fällige Beispiele. Die Puffer- und Aufnahrnekapazität vieler Ökosysteme ist 
erschöpft. Die Belastung der Ökosysteme geht einher mit der Vernichtung oder 
Gefährdung der in den Ökosystemen lebenden Tier- und Pflanzenarten. Zur 
Zeit sind z. B. in der Bundesrepublik ca. 50 % der Wirbeltierarten und ca. 30 % 
der Fam- und Blütenpflanzen akut gefährdet oder bereits ausgestorben.6 Durch 
die Vernichtung der Arten berauben wir uns eines genetischen Potentials, des-
sen Bedeutung zum gegenwärtigen Zeitpunkt noch gar nicht abgeschätzt wer-
den kann.7 Ausgestorbene Arten können in von Menschen überschaubaren 
Zeiträumen durch die Evolution nicht wieder ersetzt werden. 

Ökosysternzerstörung und -degradierung, Veränderungen der Luftzusarn-
mensetzung und des Klimas, Störungen der Stoffkreisläufe sowie die schlei-
chende Vergiftung von Boden und Wasser wirken ihrerseits auf menschliche 
Wirtschafts- und Lebensbedingungen zurück. Diese Entwicklung gibt national 
wie global Anlaß zu erheblicher Sorge.8 Sowohl die Enquete-Kommission 
"Schutz des Menschen und der Umwelt" als auch der Rat von Sachverständi-
gen für Umweltfragen betrachten es deshalb als zentrales Postulat einer nach-
haltigen Entwicklung, die Belastungskapazitäten der Ökosysteme nicht zu 
überfordern.9 Denn heutzutage können anthropogene Eingriffe in den Natur-
haushalt nicht länger als unbedeutend angesehen werden. Die Einbindung 
menschlicher Aktivitäten in das diese Aktivitäten tragende Netzwerk ökologi-
scher Systeme erfordert erhebliche Optirnierungsanstrengungen zwischen 
menschlichen NutzungsanspTÜchen einerseits und den Anforderungen des Na-
turhaushalts andererseits. 1O Ein Weltbild, das die strikte Trennung zwischen 
Mensch und Natur favorisiert, wird diesen Anforderungen auf Dauer ebenso-

5 Haber, Ökologische Grundlagen des Umweltschutzes, S. 44; SRU, Umweltgutachten 
1994, Tz. 9 ff. 
6 Vgl. Umweltbundesamt, Daten zur Umwelt 1992/93, S. 110, 123; Deutsche Bundesre-
gierung, Umwelt 1994, S. 138 f. 
7 Wilson, Stand der biologischen Vielfalt, S. 31. 
H Vgl. insbesondere für die globale Situation die Ausführungen von Nisbet, Globale 
Umweltveränderungen, S. 77 ff. und Wissenschaftlicher Beirat Globale Umweltverän-
derungen, lahresgutachten 1993, S. 15 ff. 
9 Enquete-Kommission, Die Industriegesellschaft gestalten, S. 31 f.; SRU, Umweltgut-
achten 1994, Tz. 11, 136. 
10 SRU, Umweltgutachten 1994, Tz. 9 ff. 
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wenig gerecht werden können wie ein Rechtssystem, das es versäumt, einen an 
den Prinzipien der Vorsorge und der Nachhaltigkeit ausgerichteten Schutz des 
Naturhaushalts und seiner Ökosysteme zu normieren. Gerade die hoch ent-
wickelten Industrieländer müssen hier eine Vorreiterrolle spielen, statt auf 
globale Gesamtlösungen zu warten. Evolutive Prozesse in der Natur beginnen 
stets auf regionaler Ebene. Für die Entwicklung und Umsetzung von neuen 
Strategien im Umgang mit der Umwelt kann nichts anderes gelten. 

Zutreffend wird das Versagen der bisherigen Naturschutzpolitik darauf zu-
rückgeführt, daß ein konsequenter Ökosystemschutz nicht betrieben worden 
ist. 11 Denn weder Artenvielfalt noch Biotope lassen sich erfolgreich schützen, 
wenn nicht auch die Stoffkreisläufe der Ökosysteme in ihren wesentlichen 
Funktionen erhalten werden. Aus diesem Grunde wird einem ökosystemorien-
tierten Ansatz u. a. im Bereich des Naturschutzes eine zunehmende Bedeutung 
beigemessen. 12 

Ein am menschlichen Gesundheitsschutz ausgerichteter isolierter Schutz der 
einzelnen Umweltmedien vermag ebensowenig wie ein isolierter Biotop- und 
Artenschutz, die fortschreitende Naturzerstörung aufzuhalten. Die Umweltme-
dien Wasser, Boden und Luft durchdringen sich in unseren Ökosystemen in 
vielfältiger Weise. Sie stehen untereinander und mit den lebenden Organismen 
in mannigfachen Wechselwirkungen, die durch einen ununterbrochenen dyna-
mischen Stoffaustausch zwischen allen Bestandteilen geprägt sind. Der Zustand 
der Umweltmedien hat fiir die Funktionen von Ökosystemen entscheidende 
Bedeutung. Deshalb sollten Schutzstandards fiir die Umweltmedien immer 
auch im Hinblick auf die Aufrechterhaltung der Funktionen der Ökosysteme 
und ihrer Lebensgemeinschaften festgelegt werden. 

Andererseits wiederum lassen sich die Umweltmedien ihrerseits nicht erfolg-
reich schützen, wenn die Funktionen der Ökosysteme nicht erhalten werden. 
Denn die Filter-, Puffer-, Speicher- und Entgiftungsfunktionen von Ökosyste-
men einschließlich der von ihren Lebensgemeinschaften erbrachten physikali-
schen und chemischen Leistungen haben ihrerseits entscheidenden Einfluß auf 
die Qualität der Umwe1tmedien. 13 Der Zustand von Umweltmedien und Ökosy-
stemen beruht somit auf einer gegenseitigen Abhängigkeit. Ein effektiver 
Schutzansatz muß dieses Wechselspiel berücksichtigen. 

11 SRU, Umweltgutachten 1987, Tz. 335 ff.; Salzwedel, 10 Jahre Bundesnaturschutzge-
setz, S. 12. 
12 Kaule, Arten- und Biotopschutz, S. 25. 
13 Kaule, Arten- und Biotopschutz, S. 25. 
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